
U 15.
Erscheint wöchcntl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag nnd Samstag , und kostet Viertel¬
jahr !. hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 2. Jeßruar
Insertions -Gebühr für die lspaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 I , bei mehrmaliger je 6 I)
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Ebershardt ist die Maul - und Klauenseuche
wieder erloschen.

Nagold , den 23 . Januar 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Gestorben.
Adolf Manch , Kaufmann , Dunningen . Jakob Ha¬

berbosch,  Uhrmacher , Sigmaringen.

lieber die Wahlen in Württemberg
enthält die „Nat .-Ztg ." folgenden beachtenswerten
Artikel , den wir abdrucken , ohne für seine Prophe¬
zeiungen eine Garantie übernehmen zu wollen . Der¬
selbe lautet im wesentlichen:

So lebhaft die Wahlbewegung auf allen Seiten
ist , so wenig lichtet sich das Dunkel , in dem das
Ergebnis des 1. Febr . liegt . Noch nie waren am
Vorabend der Entscheidung die Aussichten der Haupt-
Parteien bei uns so unberechenbar wie diesmal.
Zwar das Zentrum wird seine 20 Wahlbezirke , die
ihm durch konfessionelle Majorisierung gesichert sind,
im ersten Ansturm nehmen ; das Schicksal der übrigen
50 Kreise liegt , soweit sie nicht lediglich eine ernst¬
liche Kandidatur aufzuweisen das Glück haben , mehr
oder weniger in der Hand kleiner Mehrheiten , die
herüber oder hinüber ausfallen können . So wird
in verhältnismäßig zahlreichen Bezirken die endgültige
Entscheidung bei den Anhängern der überall aufge¬
stellten Zählkandidaturen liegen . Ein Dutzend Sitze
wird beim ersten Wahlgang in die Hände der Deut¬
schen Partei oder ihr nahestehender Richtungen ge¬
langen ; ein weiteres Dutzend wird der Demokratie
zufallen , eher weniger als mehr . Beim Reste , also
bei etwa 30 Bezirken , werden die Stichwahlen die
Entscheidung bringen . Ob da die zersplitterten Stim¬
men des Zentrums und der Sozialdemokratie ohne
weiteres der Demokratie in den Schoß fallen werden,
ist zum mindesten zweifelhaft , da die Demokratie
im Aerger über die Fortschritte dieser beiden Par¬
teien , die zum größten Teil auf ihre Kosten erfolgten,
in ihrer Bekämpfung nicht gerade wählerisch zu Werke
gegangen ist . Die Sozialdemokratie wird ja schließ¬
lich gegen die Unterstützung in der Stadt Stuttgart
wenigstens stillschweigend die gelichteten demokratischen
Reihen auf dem Lande wieder ausfüllen ; dem Zent¬
rum , das von der Demokratie bei den Stichwahlen
nichts zu hoffen hat , wird dies eine schwere Ueber-
windung kosten. Andererseits haben natürlich die
nationalen Parteien von ihm ebenfalls nichts zu
erwarten . So sind die Deutsche Partei und die
Konservativen lediglich auf ihre eigene Kraft ange¬
wiesen.

Um so mehr ist es zu bedauern , daß es sich die
konservative Parteileitung nicht hat nehmen lassen,
die Verbindung beider Parteien , die seit Jahr und
Tag in der Residenzstadt bestanden hat , gerade jetzt
zu lösen , wo die Sozialdemokratie immer ungestümer
an die Thore des Halbmondsaales pocht.

Bei der unleugbaren Notlage unserer Landwirt¬
schaft ist es kein überraschendes Zeichen , daß unsere
Bauern je länger je mehr dem Einfluß der demo¬
kratischen Phrase widerstehen . In allen Teilen des
Landes , besonders im Unterlande , im Fränkischen
regt sich der Widerwille der Landbevölkerung gegen
das 'Nichtsthun der Demokratie . In mehreren Kreisen,
die bisher angefochtenes Eigentum der Volkspartei
gewesen sind, ist ihr Sieg sehr in Frage gestellt.

Sollte das Gesamtresultat der Wahlen , das Ueber-
raschungen nach allen Seiten hin bringen kann , eine

demokratisch -ultramontane Majorität in den Halb¬
mondsaal senden , so wird wohl die weitere Ueber-
raschung dem Lande nicht erspart bleiben , daß ein
Teil der Regierung , woran der Ministerpräsident
Frhr . v. Mittnacht , seinen Rückrritt erklären wird . (?)
So groß das Anpassungsvermögen Mittnachts ist,
so dürste er sich doch aus die Länge dem Partikula¬
rismus der unfehlbaren Folge eines Sieges Gröbers
und Payers , nicht beugen . So ist die Entscheidung,
die unser schwäbisches Volk diesmal in die Urne legt,
eine folgenschwere , wie es sie seit den politischen
Kämpfen um die Einheit des Reiches nicht mehr vor
sich gehabt hat.

Hages-WemgLeilen.
Deutsches Reich.

8 . Nagold . Der hieß Militär - u . Veteranen-
Verein hielt vergangenen Sonntag im Lokal (Gast¬
haus z. Löwen ) seine jährliche Generalversammlung
ab . Dem Rechenschaftsbericht war zu entnehmen:
daß das Vereinsvermögen in barem Bestände auf

1573 .43 angewachsen ist, gegen ^ 1433 .19
im Vorjahr , also ein Mehr von 140 .24 Z . Die
Gesamtmitgliederzahl beträgt rr) aktive 154 , b) pas¬
sive 47 , Ehrenmitglieder 2, zus. 203 . An Unter¬
stützungen wurden im abgelaufenen Jahre 78
gewährt . Das Bundesorgan , die Württ . Krieger¬
zeitung , wird im Verein in 105 Exemplaren gelesen.
Bei den Neuwahlen wurden die seitherigen Vor¬
stands - und Ausschußmitglieder teils durch Akkla¬
mation , teils durch geheime Abstimmung wieder¬
gewählt . Gleichzeitig wurde anläßlich des allerhöchsten
Geburtsfestes Sr . Majestät Kaiser Wilhelms II eine
Feier mit verbunden , die durch Ansprachen und
Toaste dem obersten Feldherrn die gebührende Aner¬
kennung zollten . Zum weiteren Gelingen der Feier
trug der Singkranz des Vereins durch seine schönen
Vorträge wesentlich bei. Nach Beendigung dieser
Feier nahmen die meisten anwesenden Mitglieder
noch an der allgemeinen Geburtstagsfeier im Gasthof
z. Post teil , über welche in diesem Blatte ja schon
berichtet wurde.

Nagold , 31 . Jan . (Einges .) Der gestern Abend
stattgefundene Vortrag des Hrn . Präzeptor Thierer
über „Gesellsch. -Ordnungen " war außerordentlich
zahlreich besucht. Der Vortrag selbst zerfiel in 2
Teile ; in einen ersten , der vom Redner selbst aus¬
gearbeitet war , und in einen zweiten , in welchem
er das Wort dem Verfasser des Buches „Weder
Kommunismus noch Kapitalismus, " Karl Jentsch,
lieh . Im ersten Teile zeichnete der Vortragende
zuerst das Wesen der drei Gesellschaftsordnungen:
Sklaverei , feudale und kapitalistische Gesellschafts-
Ordnung . Dann ging er näher darauf ein zu zei¬
gen, wie und wodurch die kapitalistische Gesell¬
schaftsordnung ins Leben trat , gefördert und groß¬
gezogen wurde . Daran schloß sich eine Darlegung
der Wirkungen der kapitalistischen Produktionsweise.
Zuerst wurde auf die Lichtseite hingewiesen , die
in einer gewaltigen Steigerung des Reichtums und
der Lebenshaltung nach allen Seiten bestehe ; wohl
keine Gruppe der Bevölkerung sei hievon ganz aus¬
geschlossen. Zu den Schattenseiten aber gehöre,
daß gerade in Folge der kapitalistischen Produktions¬
weise sich die Neubildung einer sozialen Bevölkerungs¬
gruppe vollzog , die für unser Staatswesen immer
mehr von entscheidender Bedeutung werde ; es sei
dies die Gruppe der besitzlosen, großindustriellen
und meist großstädtischen Arbeiter . Weil eben die
kapitalistische Produktionsweise die Tendenz habe , einen

stets anwachsenden Teil der Bevölkerung zu Proleta¬
riern zu machen , sei eine der Kernfragen unserer
Zeit : „Ist ein freier Stand besitzloser Arbeiter
möglich ?" In den alten Staaten mit Sklaverei
und in der feudalen Gesellschaftsordnung habe man
dies für unmöglich gehalten , im modernen Staate
sei man dahin gekommen , die Freiheit und Gleich¬
berechtigung aller im Staate formell anzuerkennen.
Praktisch ergeben sich aber jetzt dadurch Mißlich-
keiten , daß der stets anwachsende Stand be¬
sitzloser Arbeiter Gleichberechtigung habe . Wenn
die Entwicklung der Dinge im bisherigen Gange
fortschreite , so gebe es schließlich  nur zwei
Möglichkeiten : entweder rückwärts zum mittelalter¬
lichen Ständestaat oder vorwärts zum Sozialismus.
Die Forderungen des Sozialismus kennzeichnete der
Redner durch Verlesung des 5 . Absatzes des Erfurter
Programms und bemerkte dazu nur , bei volkswirt¬
schaftlichen und sozialen Fragen dürfe man sich nicht
in erster Linie auf den Rechtsstandpunkt stellen,
sondern es sei notwendig zu fragen , was notwendig
und wünschenswert , was möglich und erreichbar
sei und darüber könne schließlich unter Verständi¬
gen eine Einigung erzielt werden . — Soweit ging
der eigene Vortrag des Redners . Im zweiten
Teil ließ er , wie gesagt , Karl Jentsch das Wort,
verlas zunächst die Ansichten dieses für und wider
die Sozialdemokratie und führte dann den Zu¬
hörern das Ideal von Jentsch vor , wonach dieser
einen Ausweg aus den Wirrnissen unserer Zeit ge¬
funden haben will . Ehe Redner darauf einging,
das betreffende Kapitel im Buch von Jentsch zu ver¬
lesen, erklärte er, er wolle uns diesen Vorschlag zur
Kenntnis bringen und es kenne dann jeder sich seine
eigene Ansicht bilden . Niemand wird sich erinnern,
daß der Redner gesagt hat , seine Ansichten decken
sich mit denen von Jentsch . Redner hat nur ge¬
glaubt , es interessiere die Versammlung einen Vor¬
schlag zu hören , der allerdings unseren bisherigen
Anschauungen stracks zuwiderläuft , und es schade
nichts , wenn man auch darüber sich Gedanken mache.

. -Es sei kurz gesagt ; der Vorschlag von Jentsch läuft
darauf hinaus , das Kolonisationsgebiet der übervöl¬
kerten Staaten Europas , darunter in erster Linie
Deutschlands , seien Rußland , Kleinasien und Süd¬
amerika . — Wie neu , ober doch interessant dieser
Vorschlag die Zuhörer anmutete , zeigte sich in der
nachherigen . sehr lebhaften Unterhaltung der Versamm¬
lung . (Anm . d . Red . Dem Gewerbeverein und seinen
Mitgliedern , sowie allen anderen Anwesenden bei
obigem Vortrage , welche dem letzteren mit Interesse,
jedenfalls aber mit gemischten Gefühlen gefolgt haben
werden , möchten wir betreffs der vom Vortragenden
erwähnten Beilage im Gesellsch. Nr . 9 „Rede des
Abg . Frhr . v. Stumm " folgendes mitteilen : Die
Beilage wurde uns von einem Reichstagsabgeord¬
neten in Berlin zur Verfügung gestellt und haben
wir dieselbe für unser Blatt kommen lassen , weit
ihre Ausführungen eben gegen den Umsturz und
nicht etwa für denselben sprachen . Wir glauben,
daß wir damit im Sinne vieler und wohl auch derer
gehandelt haben , welche sich nicht enthalten konnten,
das Streiflicht , welches der Vortragende aus diese
Rede fallen ließ , mit einer allerdings nur halblauten
Zustimmung begleiteten . — Noch eins ! Ob der citierte
„Jentsch " mit seinen Utopien das Ei des Kolumbus
der Wirtschaft !. Frage gefunden hat oder nicht, wird den
hiesigen Gewerbe -Verein kaum allzuviel beschäftigen .)

Nagold . In Sachen der Feuerwehr.
Auf den in 'Nr . 14 . d. Bl . erschienenen Art . L er¬
widere ich : 1) die der Komp .-Versammlung voran-



(H . Zug der I . Comp .) mit einem Mann zu besetzen,
welcher die Handhabung sämtl . Geräte der Leiter¬
mannschaft vollständig und nicht vlos teilweise
kennt , und als solcher Herm . Günther , der seit 2
Jahren verschiedene Züge der Leitermannschaft mit
Sachkenntnis geführt , einstimmig bestimmt . 2)
In der Comp .-Vers . wurde der betreffenden Mann¬
schaft der Beschluß des Verw .-Rats mitgeteilt , aber
weder Herr X . noch seine Zugsmitglieder hatten
etwas dagegen eingewendet u . somit wurde Günther
statutengemäß als Zugführer ernannt . Erst gelegent¬
lich der Wahl des Führers sü" den III . Zug wurden
K . und Genossen mürrisch . 3 . bringt Herr lv. den
Abs. 5 des cit. ß im Wortlaut ; ja wenn Herr L.
meinem Rat befolgt und den H 5 genau gelesen hätte,
so wäre ihm vielleicht nicht entgangen , daß dieser

gehende Verwaltungsratssitzung war annähernd voll - Tübingen , 23. Jan . Ein Gesuch des Mühlebesitzers
zählig vertreten (2 Mitglieder fehlten ). Es wurde Schnaidt , in Tübingen ein Elektrizitätswerk zu gründen,

" wurde von den bürgerlichen Kollegien abaelehnt , da die
0L,^,ivgcii , die ln Zcage rvmineilde Zugsuhrerssleue 1 . . a , » ,

wurde von
Stadt s. Z . die Sache" selbst in Vie Hand zu nehmen gedenke.

Stuttgart,  31 . Jan . (Privattelegramm des
Gesellschafter .) London . Norddeutscher Lloyd.
Der Dampfer Elbe  ist in Folge Zusammenstoßes
bei Lowestoft untergegangen.  22 Personen sind
gerettet , 200 ertrunken.

Stuttgart , 28 . Jan . Dem Ministerium des Innern
sind aus dem Lande zahlreiche Klagen zugegangen darüber,
daß mit dem Handelsartikel „Schweineschmalz " große
Fälschungen vorgenommen werden ; das reine Schweine¬
schmalz werde vermischt mit Rinder , Hammel - und Kalbs¬
fell oder mit Pflanzenölen , namentlich Baumwollsamenöl
und sogar häufig mit Stearin (!). Die Verfälschungen sollen
sich weniger bei Metzgern als oei Kaufleuten und Klein¬
händlern vorfinden . Zum Schutze des Publikums hat , die
Regierung die Polizeibehörden veranlaßt , häufige und plötz¬
liche Revisionen in solchen Läden vorzunehmen , dis chemische
Untersuchung zu veranlassen und eventuell bei der Staats¬
anwaltschaft Anzeige zu erstatten.

voraus durch Äch. ^ aufgehoben ist . Wenn trotz - j heute zum Generalmajor befördert wurde und bis zu seiner
dem der Mannschaft des III . Zugs die Wahl ihres !Verwendung als Brigadekommandeur im Württ . Kriegs-

Ministerium thätig sein wird , versammelte gestern mittag
das Regiment auf dem Arsenalplatze , um sich in einer
feurigen Ansprache von den Mannschaften zu verabschieden.
Zum Nachfolger ist Oberst von Schnürten ernannt.

Ulm , 29. Jan . Zum Sladtpflsger wurde Overamts¬
sparkassenkassierKöpf,  zum Hospitalverwalter der bisherige
Polizeiinspektor Mack , gewählt . Weitere Wahlen folgen.

licher Stellung dispensiert , somit waren die vorge - ^ 8 ^ ^ ^ ßburg  i . E ^ 30  Jan . Die weltberühmte
schriebenen fts anwesend . Letzteres könnte jedoch vom ^ chwarzwalder Uhren -Fabrikatton wird auf unserer

Führers überlassen blieb , so geschah es, weil in diesem
Zug zwei tüchtige Mitglieder sich zu Führern eigne¬
ten, doch waren die vorgeschriebenen ü » anwesend.
Von den 16 Mitgliedern sind , was Herr P . wissen
sollte, 3 durch längere Ortsabwesenheit ausgetreten
und 2 Mitglieder sind wegen Krankheit und dienst-

-II . Zug nicht gesagt werden , dort sind von 21 Mit¬
gliedern blas 8 erschienen und hätte somit Herr Iv.
von seinem Zug nicht gewählt werden können und
doch so viel Galle . Erfreulich ist, daß Herr L die
Sache auf diesem Wege nicht weiter spinnen will,
da es die wenigsten Leser d. Bl . interessieren wird,
wer Zugführer in der Feuerwehr ist. Für Ausein¬
andersetzungen an geeigneter Stelle bin ich jederzeit
bereit . Bon ?, Lomiuuiiä.

** Nagold,  1 . Febr . Auf die am morgenden
Feiertag (Lichtmeß ) von nachm . 1 Uhr an im Zeller¬
saal stattfindende jährliche Missionskonferenz,
bei der u . a . die Missionare Gesse  aus Calw und
Kopp  aus Heilbronn Ansprachen halten werden , wird
auch hier noch besonders aufmerksam gemacht.

—t . Vom hintern  Wald , 31 . Jan . Bet dem
gegenwärtigen ungeheuren Schnee hat besonders auch
das Wild böse Zeit und manches Diev mag aus
Mangel an Nahrung und an Ermattung zu Grunde
gehen . Forstleute sehen sich darum veranlaßt , um
den Wildstand zu erhalten , an geeigneten Plätzen in
den Wäldern an den Bäumen Heubündel auszuhän-
gen. Dies ist eine äußerst mühsame und beschwerliche
Arbeit bei dem hohen Schnee . Auch für die Vögel
im Wald sorgt das Forstpersonal durch Auflegen von
Sämereien an verschiedenen Stellen der Wälder.
Wie Hirsche und Rehe die Heubündel , so finden
auch die Vögel die Gaben der ihnen wohlgesinnten
Jäger . — In Zwerenberg  erlegte Jagdpächter
Wackenhut einen schönen Hirsch , der ausgehauen
160 Pfd . wog . Reißenden Absatz fand das Fleisch
per Pfd . zu 35 iZ.

Reutlingen , 31 . Jan . Als Regierungs¬
präsident v . Luz gestern mittag aus dem Museum
heraustrat , glitt er aus und fiel so unglücklich , daß
er ein Bein brach  und nach Hause gebracht
werden mußte . Herr v. Luz kandidiert bekanntlich
wieder um das Abgeordnetenmandat für den Bezirk
Nagold . (Anm . der Red . d. Gesellsch.) Wir lesen
diese Nachricht mit tiefem Bedauern und wünschen
von Herzen , daß unser Herr Kandidat , der zweifellos
am heutigen Tage als wiedergewählt aus der Urne
hervorgehen wird , recht bald wieder von dem
schweren Unglücksfall hergestellt werden möchte.

Oberndorf,  31 . Jan . Kaiser Wilhelm  hat
an den Schwiegersohn des Marschalls Canrobert,
Herrn de Navacöle , folgendes Telegramm g eichtet:
„Mein Botschafter teilt mir den Tod des Maffchalls
Canrobert mit . Von ganzem Herzen beüu >re ich
und meine Garde mit Ihnen den Hingang des hclden-
haften Verteidigers von St . Privat , der uns unmer
mit Bewunderung erfüllt hat ."

Wankheim,  27 . Jan . In der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag , etwa

Industrie - und Gewerbe -Ausstellung durch etwa  40
Aussteller vertreten sein . Jhrö Erzeugnisse , Uhren
aller Arten , Orchestrions , Holzschnitzereien und was
sonst in das Fach schlägt , werden in einer besonde¬
ren Gruppe in 10 Kojen aufgestellt werden . Diese
Ausstellung beansprucht bei einer Frontlänge von
50 m einen Flächenrnnm nnn im Ganzen 250 am.
Die Ausstellung und das Arangement der verschiedenen
Objekte hat in dankenswerter Weise der Direktor der
Filiale der Großherzogl . Badischen Landes -Gewerbe-
Schule in Furtwanzen Herr Bichweiler übernommen.

Bei dem Zug nach der Schloßkapelle zum
Festgottesdienst an Kaisers Geburtstag führte der
Kaiser  die Kaiserin Friedrich , der König von
Württemberg die Kaiserin,  der Großherzog von

Hessen die Prinzessin Friedrich Karl , der Großherzog
von Oldenburg die Prinzessin Friedrich Leopold , der
Herzog von Coburg die Prinzessin Albrecht . Prinz
Heinrich die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg-
Schwerin u . s. w.

Die Aussichten des neuen Umsturzqesetzes
im Reichstage sind und bleiben unsicher . Mitglieder
der Centrumspartei haben in der Kommission , die
mit der Spezialberatung des Entwurfes beauf¬
tragt ist , für Paragraphen gestimmt , von welchen
man annahm , sie würden die prinzipielle Zustimmung
nicht finden . Aber dies beweist für das ganze Ge¬
setz noch wenig , und es ist nicht zu ersehen , wie sich
die Dinge stellen werden , wenn es späterhin im
Reichstage zur entscheidenden Abstimmung kommen
wird . Ganz sicher wird es da schon bei der For-

Stimmen ankommen , und man kann hierfür dem
Reichstag nur ein gefülltes Haus wünschen . Vor
der Hand sieht es doch noch recht kläglich aus damit,
vorige Woche war es öd wie in einem Nachmittags¬
gottesdienst mancher Kirchen , und in dieser Woche
scheint die Besetzung nun noch etwas mehr zu wünschen
übrig lassen zu wollen , während im preußischen Ab¬
geordnetenhause fast Ueberfüllung herrscht.

Deutscher Reichstag. (28 . Sitzung .) Am Diens¬
tag , wo es im preußischen Abgeordnetenhause „große"
Sitzung gab, war der Reichstag wieder kläglich leer. Ver¬
handelt wurde zunächst die kaiserliche Verordnung betr. die
Erhebung eines Zollzuschlags auf spanische Importe . Abg.
v . Salisch (kons.) beantragt dazu eine Resolution um Ver¬
legung eines Gesetzes, nach welchem in einem Zollkriege auch
bisher zollfreie Waren mit Zoll belegt werden können. Abg.
Hammacher (natlib .) will den Zollzuschlag auf 100 statt
bisher auf öO erhöht sehen. Nach kurzer Debatte wurde
die kaiserlichen Verordnung genehmigt , die beiden Anträge
werden der Zoükommission überwiesen . Es folgt die erste
Beratung der Novelle zur Gewerbeordnung . Abg . Schädler
(Zenir .) ist darüber sehr erfreut und billigt die new n Be¬
stimmungen iin Allgemeinen , erachtet aber die neuen Vor-

Deutscher Reichstag. (28 . Sitzung .) Der erste
Gegenstand der Tagesordnung , betreffend dre Geschäfts¬
ordnung , wird von der Tagesordnung abgesetzt. Bei der
Beratung des Antrags Auer und Genossen , betreffend die
Aufhebung der auf den Statthalter von Elsaß -Lolhringen
übertragenen Gewalt (Diktaturparagrapii ), weist Bebel (Soz .)
auf Bismarcks Worte im Mai 1871 von der notwendiger
Weise wohlwollenden Behandlung der Elsaß -Lothringer hm.
Was haben die Elsaß -Lothrmger gethan , um dauernd einem
Ausnahmezustand unterworfen zu sein ? Die Diktatur besteht
noch in Elsaß -Lothringen . Das erzeuge naturgemäß großes
Unbehagen , dazu kommt, daß mehr als der dortigen
Gesetze französischen Ursprungs sind. Die deutschen Gesetze
würden diesem Lande vorenlyalten . Redner bespricht als¬
dann die Wirkung dieses Zustandes auf die Presse, sowie
die drakonische Machtvollkommenheit bei der Ausweisung
einzelner Persönlichkeiten . Das Vereins - und Versammlungs¬
recht sei ein antediluvianisches . Die Beamtenschaft sei
ganz von den oberen Beamten abhängig . Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe führt aus , das Gesetz vom 10. September
1871 sei zu einer Zeit gegeben worden , wo noch in manchen
Kreisen eine gewisse Mißstimmung yerrschle. Weil mau
Ausschreitungen befürchtete, wurden diese Vollmachten ge¬
geben, heute habe der Diktaturparagraph nur noch eine
theoretische Bedeutung . (Lachen bei den Sozialisten ). Wäh¬
rend meiner ganzen Lhätigkeit im Reichslande habe ich
den Diklaturparagraphen nur zwei mal angewendet . Die
Bevölkerung von Elsaß -Lothringen ist eme arbeitsame , treue,
Gesetz und Religion ehrende. Trotzdem sei es nicht ratsam
den Diktaturparagraphen aufzuheben . Die Regierung in
Elsaß -Lothringen bedarf einer gewissen Sicherheit gegen¬
über von auswärtigen Agitationen , (sehr richtig rechts.)
Ich muß dabei hervorheben , daß die französische Regierung
zu allen Zeiten in der korrektesten und loyalsten Weise
verfahren ist. Das ändert aber nicht, daß viele Franzosen
jene reichsländischen Provinzen mit Frankreich wieder ver¬
einigt wissen wollen . Da ist der Dcktaturparagraph eine
Sicherheit . Gegen die Verführung von Elsaß -Lothringen
bildet das Gesetz von 1871 eine Art Warnungslasel . Ich
gebe den Antragstellern zu, daß das Gesetz etwas Peinliches
an sich hat, Elsaß -Lothringen kann aber erst dann mit
dom übrigen Deutschland gleich gestellt werden , wenn wir
vor fremden Einwirkungen sicher gestellt sind, bis dahin
müssen wir jenes Gesetz behalten . Ich rate deshalb dem
Reichstag an, den Antrag abzuleynen . (Beifall ) . Guerber

Colbus . Wenn der Paragraph nur noch theoretische Be^
deutung habe, warum hebe nran ihn nicht auf ? Wenn im
Reiche Zufriedenheit geschafft werde, würde ein äußerer
Einfluß nicht mehr wirken. Staatssekretär Puttkamer weist
die letzten Worte zurück. Die französische Agitation , gestützt
durch die elsaß -lothringische Agitation sei ein Pfahl in
unserem Fleisch . In Frankreich existierten 47 Vereine,
welche die Emigration fördern . Ihre Aufgabe sei : ölaiu-
tsnir gusstion .4l8g.es ttorrgins ouvorts . (Die elsaß -loth¬

ringische Frage als eine offeneFortbestehen zu lassem) ^ Red-

jParagraph sei gar nichts so ungeheuerliches . Aehnliches
besteht in Württemberg und Hessen. Redner verteidigt
Guerber aeaeni'ibpr die Zusammensetzung des Landesaus-
schussss und^bemerkt gegenüber den Angaben Bebels , be¬
treffs die Presse, in keinem Teil Deutschlands würde offener
geschrieben. Redner protestiert energisch gegen die frühere
Aeußerung Colbus , daß an der Straßburger Universität
kein Funken von Religion zu finden sei. Nicht ein Schimmer
eines Beweises sei dafür erbracht. (Lebhafter Beifall ).
Redner schließt mit dem Wunsch, die Vollmacht dem Statt¬
halter nicht zu entziehen , eingedenk der Worte des Preußen-

i königs : loujoni '8 sn voästcs . (Beifall ),
l Berl  i n,  39 . Jan . Dem Kaiser sind diesmal zu
' seinem Geburtstage an Stelle der sonst üblichen Tele¬
gramme von ausländ . Souveränen viele handschrift¬
liche Glückwünsche zugegangen . Hüter anderen hüben
Kaiser Franz Josef und König Humbert schriftlich
ihre Gratulation in herzlichen Worten zum Aus¬
druck gebracht . Unter den Gratulanten , welche durch
den Draht ihre Wünsche übermittelten , befand sich
auch der noch immeri . Montreux weilende Graf Caprivi.

Italien.
Rom,  30 . Jan . Crispi ist durch Unwohlsein,

seit 4 Tagen an das Zimmer gefesselt.
Neapel , 30 . Jan . Infolge der Unruhen unter

den hies. Studenten wurde die Universität geschlossen.
England.

Die spanischen Schullehrer . Endlich hat es
den Anschein , als gingen die spanischen Schullehrer,
die in manchen Ortschaften schon seit Jahren kein
Gehalt mehr bekommen h>.beu . besseren Zeiten ent¬
gegen . Wie Madrider Zwangen melden , empfing
der Finanzmiuister Canalejas in diesen Tagen eine
Abordnung von Lehrern , die beantragte , daß die
spanischen Volksschullehrer in Zukn t nicht mehr von
den einzelnen Landgemeinden abhängig sein, sondern
ihr Gehalt vom Staate empfangen sollten . Der
Minister nahm die Abordnung sehr freundlich auf
und versprach ihr , diese notwendige Reform im
Ministerrat energisch zu unterstützen . Als Kuriosum

„ach II Uhr « „ » d, . , Ä Wird daß Kch in d. - Ab - - dm-„g,Lchr -r
eine nicht unbedeutende EriXwchütterung , Verbund , Krüger (natl .) will etwas werter ccks die Vortage gehen,
mit dumpfem Geräusch , ve - ipürt . Letzteres schien >bezweifelt aber, ob -s mSglich sein werde , für das ganze

nr der Richtung gegen )̂ l̂leuo .lrg zu verhauen o l hält den Antrag Gröber für vi 'l ,c  weit gehend,
seiden Zkit lvar laut ?Rerkur lm Oberamt ^nd sendet schon verschiedene Geseyesvest Innungen sehr
Balingen ein Erdstoß zu o .- -puren . oed.nklich. Darauf folgt Vertagung.

befanden , die sich überhaupt nicht mehr erinnern können,
wann ihnen ihr Gehalt zum letztenmal ausbezahlt
morden ist, so z. B . der von Roqnena (Prov . Valencia ).
Voraussichtlich wird dieser Herr ein warmer Für¬
sprecher seines bedrängten Standes sein.



beim Anblick dieses Häufleins , das heute in gemeinsamem
Zusammenwirken den rechts vom Fluß stehenden sächsischen
Waffenbrüdern zur Unterstützung dienen soll. Es ist etwa
eine halbe Stunde verflossen, und schon benachrichtigt hef¬
tiger Kanonendonner den Harrenden , daß der Angriff be¬
reits begonnen. Allgemeine Aufmerksamkeitist in die Reihe
getreten, verbunden mit Sorge , wie wird es um die im
Feuer stehenden Kameraden stehen, und jeden zieht's, die¬
selben bald unterstützen zu dürfen. In dieser Stimmung
und Stellung ist ein Teil des Vormittags verflossen. Da
— kommt eine Ordonnanz angesprengt mit dem Befehl:
„Artillerie vorrücken!" Reiterei und Infanterie bleibt auf
dem Platze . Es gilt Eile , denn der Feind will die Kämpfen¬
den auf ihrem Flügel (den die Brigade in zurückgezogener
Reservestellung besetzt hält ) in der Flanke angreifen . KeineZeit ist zu verlieren . Die einzelnen Batterien rücken nach
erfolgter Weisung auf ihre Positionen . Das Terrain dort¬
hin ist schon unsicher gemacht, denn die auf dem gegenüber¬
liegenden Hügel gut verschanzte Festungsartillerie hat diese
schon bemerkt und Richtung auf sie genommen. Drüben
steigt rin Dampsqualm über dem andern auf , und schon
ist das unheimliche Schwirren der kommenden Granaten
hörbar , noch einen Augenblick und — diese schlagen an
verschiedenen Punkten in die Erde ein. Die Explosion der
Geschosse erfolgt, und die in Haushöhe geworfenen Erd¬
klöße bestätigen, daß dieselben schweren Kalibers sind. Doch
sind sämtliche zu kurz gegangen und haben die vorrückende
Batterie nicht erreicht. Verbesserte Richtungen stehen bevor,
und schon blitzt es wieder auf ; das verderbenbringende
Sausen wird hörbar und mit jedem Augenblick heftiger,
es scheint, als wolle dies Ungetüm alles durchbohren, die
Pferde stutzen und fangen an unruhig zu werden ; diejenigen,
über deren Köpfe die Granaten wegfliegen, ducken sich un¬
willkürlich — sie ist zu weit gegangen, mehrere nachkom¬
mende folgen ihr dorthin . Aber vorwärts muß es gehen,
um die Mauer des vorwärts liegenden Orts , welche die
Straße auf der dem Feinde zugekehrten Seite deckt, zu un¬
gesehenem Vorrücken zu benützen. Dies ist geschehen, wäh¬
rend der Gegner sein bewegliches Ziel verfolgt . Die
Batterie , welche nach dem Schloß befehligt rst, bewegt sich
im raschen Gange in der Mitte der Ortschaft , und die
eisernen Grüße folgen ihr auch dorthin . Es erfolgt „Halt !"
Die Geschütze werden einzeln durch ein Thor in einen Garten
gefahren, der dicht an der rechten Seite der Straße liegt.
Das in demselben stehende Schloß bietet die nötige Deckung
um vom Feinde unbeachtet die Geschütze an ihre Stelle zu
bringen . Während die Munitionswagen in der Straße
dicht an der Mauer placiert worden, sind die Kanoniere
mit Vorschieben der Geschütze beschäftigt, dies selbst ist
das Werk einiger Augenblicke. Die Position ermöglicht
eine rasche Uebersicht, und ein Blick reicht für den Kano¬
nier hin, um sich an der im Thal vorrückendenfeindlichen

Kolonne ein Ziel zu finden. Ein erfolgreicher Anfang er¬
mutigt jeden, bis der gegenüberliegende Berg durch das
lebhafte Feuer die Stellung bemerkt hat , und dieser macht
sich nun zur Aufgabe, ebenso zu erwidern, obwohl die
Batterie nicht ihn, sondern seine Schutzbefohlenenzum Ziele
hat . Ungünstiges Terrain macht der diesseitigen Infanterie
ein Unternehmen unmöglich, und hat aus diesem Grund
die Artillerie ihr möglichstes zu thun . Durch die Kano¬
nade werden die in der Nähe liegenden Forts und Re¬
douten aufmerksam und beschließen, uns in ein furchtbares
Kreuzfeuer zu nehmen. Die diesseitigen Feldgeschütze können
sich wegen zu großer Entfernung und Festigkeit dieser Ziele
nicht einlassen, wirken aber um so kräftiger auf die im
Thal noch aufgefahrene feindliche Feldartillerie , insbeson¬
dere auf den Punkt, welchen die französische Infanterie
zu überschreiten beabsichtigt. Die Stellung der Batterie
wird mit jedem Augenblick bedenklicher und gefahrvoller.
Immer näher und präziser wirft der Gegner seine Geschosse.
Vor den Mündungen der Geschütze rechts und links steigen
gewaltige Erdsäulen empor, verursacht durch einschlagende
platzende Granaten , welche die hartgefrorene Erde mit
furchtbarer Gewalt in Haushöhe trichterförmig nach auf¬
wärts treiben. Mehrere der zischenden Ungetüme haben
schon den Weg mitten in die Batterie gefunden, während
zu weit gehende den Munitionswagen drohen. Das Feuer
wird immer furchtbarer , so daß der Boden unter den Füßen
zu weichen scheint; doch giebt es keine Zeit , an die Gefahr
zu denken. Das Feuer wird lebhaft fortgesetzt, nur not¬
gedrungen werden kurze Pausen gemacht, um des massen¬
haften Pulverdampfes wegen wieder etwas freien Ueberblick
zu gewinnen. Viele einschlagendenGranaten werden nimmer
beachtet. Es bohrt sich eine solche neben einem Geschütz
in die Erde ein, fügt aber bei der Explosion weder Mann¬
schaft noch Geschütz Schaden zu. Auf dem linken Flügel
fliegt eine andere einem Offizier dicht am Hals über die
Schulter weg und schlägt einige Schritte hinter demselben
ein, ohne Schaden zu thun, obschon der Luftdruck derselben
den Offizier mit gewaltiger Wucht zu Boden schleudert.
Eine Geschützbespannung leidet Not ; einem Pferd ist ein
Hinterfuß abgerissen, ein anderes total in Stücke gerissen,
ein drittes am Kopf schwer verwundet , einem vierten das
Kummet zerrissen, ohne sonst beschädigt zu sein, und viele
leichtere Verletzungen folgen. Eine Granate findet den
Weg unter eine Protze ohne diese zu berühren und explo¬
diert zwischen beiden Stangenpferden , die wunderbarer
Weise keinen Schaden leiden, aber der Stangenreiter ist
im Rücken verwundet . Die Flugbahn derselben eine Hand
hoch höher in die Geschoßkasten und eine Explosion mit
den schauerlichsten Folgen wäre sicher gewesen. An den
Geschützen geht alles gut, und nur wenige Kanoniere sind
leichter verwundet , welche nach dem Verbände wieder an
ihre Stelle treten . Dank des durch große Entfernung ent¬

stehenden hohen Fallwinkels der feindlichen Geschosse, sowie
des steil abfallenden Vorterrains , durch welch glücklichen
Umstand die fast senkrecht tief in die Erde eindringenden
Granaten schwersten Kalibers ihre Wirkung als Percussions¬
geschoß größtenteils verlieren , hat die Batterie hier im
Zentrum verhältnismäßig geringe Verluste, während die
im rechten und linken Flügel der Angriffsfront postierten
2 Batterieen auf flachem Felde unter schweren Verlusten
ihre Stellung behaupten. Ein Augenblick der Ruhe tritt
diesseits ein. Der Feind im Thal ist zum Weichen gebracht,
und dem Zweck entsprechend werden die Geschütze hinter
das Schloß in Deckung gebracht. Die Festungsartillerie
setzt ihr Feuer in gleicher Pause fort , und ist nun wäh¬
rend dieser Zeit der größte Teil des Nachmittags verlaufen,
ein nochmaliger Zusammenstoß für heute nicht mehr wahr¬
scheinlich. Die Mannschaft in Mäntel gehüllt, verschafft
sich einige Bewegung, soweit es die Pflicht gestattet. Eine
ernste Stimmung ist allgemein und werden gegenseitig die
Wunder dieser Stunden besprochen. Der Roheste giebt dem
Allerhöchsten die Ehre , der allein geholfen hat. Vor ein¬
brechender Dunkelheit erhält die Artillerie Befehl, in die
alte Station einzurücken. Nach vollendeter Munitionser¬
gänzung geschieht dies, und jeder begiebt sich in sein am
Morgen verlassenes Quartier mit der vollen Ueberzeugung
und innigsten Dankesgefühlen, daß an diesem Tage nur Gott
allein Schutz und Hilfe war.  _

Wer sich eine anzuschaffen
beabsichtigt, wende sich in seinem eigenen Interessevertrauensvoll an das von v.
Livlrtsr , NgAoIü.

Reelle Bedienung, zart angelegte Preise.
Eigene, vorzüglich eingerichtete Reparaturwerkstätte.

Prima Zeugnisse über Maschinen und Repara¬
turen liegen zur gesl. Einsicht auf.

Die Sammler von Cigarrenspitzen
zu Gunsten der Witwen und Waisen des Württ.
Kriegerbundes werden sreundlichst gebeten, das Ge¬
sammelte baldmöglichst bei Unterzeichnetem abzugeben,
da die Absendung nach den Feiertagen erfolgen sollte.
Alle diejenigen, welche sich für die Sache interessieren,
können das bis jetzt ersammelte Quantum einsehen
bei Seminardiener Zsjfeltzardt.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 51._
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-SekanntmuHlmgen.
Stadtgemeiude Nagold.

Stangen-u. sNrenn-
Kol'z-Werkauf.

Distrikt
Galgenberg Abt.
Ländlesberg

kommen am
Samstag

den 28. Dezbr.
zum Aufstreich:

I. rottannene Derbstangcn in kleinen
Losen und zwar:

55 Stück über 13 m, 71 St . 10
bis 13 in u. 21 St . 7 bis 10 in lang.

II . Brennholz; meist forchenes:
160 Rm. Nadelholz-Scheiter und
-Prügel nebst 1200 St . Nadelreis.

Zusammenkunft und Beginn mit dem
Staugcn-Berkauf ' morgens 9 Uhr auf
der Herrenbergerstraße beim Kneippbad.

Gemeinderat.
Stack ? » Isrr bei G. W. Zaiser.

Emmingen.

Langholzverkauf.
Montag

Iden 23. Dezbr.
d. Js .,

^ ^mittags 10 Uhr,
».kommen aus hies.

Rathaus
zum Verkauf

171 St . Langholz mit ca. 70 Festm.
Gemeinderat.

MKW

Ratten tod
(Feliv Immisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und-
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen ä 50 Pfg . bei

Nagold;
.4ctlolk S i Wildberg.

13 . Sammel -Liste für die Hagelbeschädigten.
Än Gaben sind eittgegangen:

Bei Stadtpfarrer Dieterle bezw. Dekan Römer von: Aichschieß, Dank¬
festopfer8 Frickenhosen, Dankfestopfer 70 1 Packet Kleider und Garn
mit Poststempel Kleinbottwar, Sammlg. des Pfarrer Ströle in Warth 11
Erntedankfestopfer von Bretlach 23 Sammlg. in Dünsbach 25 Dankfest¬
opfer in Dapfen 16 Gottlob Hesser, G.-R . in Cleversulzbach 1.12, Daniel
Schüler das. 1 Pfarramt Gschwend1 Packet Kleider. Zus. --/ö 155.12.

Bei Oberamtmann Bogt von: Durch Kaufmann E. Breuninger zum
Großfürsten. Manusakturwarengeschäst in Stuttgart 1118-vL, Gern. Amt Duß¬
lingen Hauskollekle 69 ^ Opfer 11 Pfarramt Unterlenningen 14,/ ,̂ durch
das Pfarramt Oberislingen, OA. Freudenstadt, von Oberiflingen-/L 20.40,
Schopslo.h 41.60, durch das Pfarramt Gaggstadt bezw. Oberamtssparkasse
Gerabronn 1 K. Pfarramt Rente, OA. Biberach, Sammlg. ^ 23.10, K.
Pfarramt Aldingen, OA. Ludwigsburg. Opfer 20 -/ö, Oberamtmann Wendel¬
stein m Horb II . Gabe 10 Frau Privalier Stahl daselbst 10 durch
Oberamlm.nin Schmidt in Geislingen von der Gemeinde Wiesensteig 50 .H, Amts¬
richter S . in Geislingen 3 Gemeindepfl. Kohn in Hofstett a. St . 3
Stadtpsarramt Owen, OA. Kirchheim 16 Schulth.-Amt Oberjesingen, OA.
Herrenberg Hauskollekte 67 Stadtpfarramt Weilheim u. T. ^ 83.52, K.
Kath. Dekanatamt Markelsheim, OA. Mergentheim 184.10, Schulth.-Amt
Neuenhaus, OA. Nürtingen, Hauskollektê 51.05, durch Oberamtmann
Pommer in Saulgau ^ 41.50. Zus. 1837.27.

Bei Emil Zaiser in Nagold von: Hrn. Huber in Tuttlingen 3
L. F. Plouquet, Heidenheim 20 Zus. 23.—

Gesamtbetrag der 13. Sammelliste 2015 ^ 39 -Z.
Allen Gebern herzlichen Dank.

Nagold,  den 16. Dez. 1895. K. gemeinsch. Oberamt:
Vogt . Römer.

ölvSTS
Uviüsniisimsr
Kslll-!.oitsns.
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35,000
10.000

IM(WMiM!
Uussmmen 2I8Ü 6sle ! -
Ni ŝn Bivir mit 77,088 fflarli.

?orto unä Liste 2ö H sinci 7.N tze-ästzsn
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In Nagold zu haben in der Lulsor'schen Buchhandlungu. ckAiollr.
Kaufmann.

Kcrtenber 1896
empfiehlt



Nagold.

/ >.
Meine werten hiesigen und auswärtigen Kunden mache ich auf

^ die sehr beliebten und stetsR willkommenen
^ Weihnachts-Geschenke k»

aufmerksam und empfehle meine
hochfeine Landschinkev von ca. 5 bis 12 Pfd.

„ Italien . Schinken von ca. 4 bis 6 Pfd.
„ Schinkenroulade von 4 bis 8 Pfd.
„ geräucherte Ochsenzungen
„ Braunschweiger Würste

Peitschenstecken
„ Frankfurter Bratwürste
„ Rauchfleisch
„ gefüllte Schweinsköpse
„ gefüllte Schweinssütze,

ferner meine stets frischen
Ly onerw irrste
Kassler n. geräucherte Leberwürste
Schwartenmagen weiß und rot
Zungenwürste und sonst noch
verschiedene Wurstsorten . i

Gütige Aufträge bitte mir baldigst zukommen zu lassen, deren §
beste und billigste Ausführung ich zusichere. ,

liinna .1  itUok» Hün 88 l«r.

Nagold.

Empfehle zu den billigst gestellten Preisen:
Capryen, Hauben, Echarpes, wollene Shawls,
Tücher aller Art, Eiswollhauben, Chenille-

Hauben, Plüsch- n. wollene Käppchen,
Kleidchen, Nöckchen, Windelholen, Stößer,
Handschuhe all. Frt, Lrochen, Portemonnaies,
Manchettenkuöpfe, Nulter, Cinschiebknöpse,
Kragen, Manchetten, Cravatten, Nadeln,
Hemden, Unterhosen, Unterröcke, Socken,

Strümpfe und Schuhe etc. etc.
alles in reicher Auswahl mrd bester Qualirät geneigter Abnahme höflichst

Ü 61 M . Vl ' lntLIHotzL«
in der hintern Gasse.

Mache noch besonders höflichst auf meinen
aufmerksam.

Nagold.!Bedeutende Preis-Ermäßigung
gewährt der

Schirm -Ausverkauf
Von Kotilikb>V!o86r, Schirmmacher,

Emmingerstrasre S 5 S (bei Schreinermeister Müller ).
Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit.^ , Der Ausverkauf dauert ^ „

Indem ich ein verehrt . Publikum höfl. einlade, meiner Ausstellung einen
Besuch abzustatten, (welcher sich gewiß lohnen wird), bemerke ich zugleich,
daß ich diejenigen Kunden, welche neue Ware bei mir kaufen, auch beiI vorkommenöen. Reparaturen ganz besonders berücksichtigen werde.

Kommet und überzeuget Euch ! !

Zu Weihnachtsgeschenken Passend
empfehle ich:

Kinderschlitten
Schlittschuhe
Schirmständer
Gewürzkasten

Fleischschneidmaschinen
Mandelreibmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Mörser

Schnellkocher
Bügeleisen

Bettflaschen
Caffeeröster
Handpressen
Saftpressen
Chriftbanmständer
Wiegenmesser
Hackmesser
Taschenmesser, Transchier - L

Tischbestecke
Caffeemühlen und
Pseffermühle»

Coaksfüllcr
Wendmaschinen und
Mangen
Waagen und sonstige
Haushaltungsgegenstände,

ebenso empfehle mein großes Lager in
NN " zu den billigsten Preisen.

kingoic!.

M

kVi» K V 1 ck.

Auf bevorstehende

Weibncrchten
Nagold.

Als Passendes Weihnachtsgeschenk
bringe ich mein neu sortiertes

Lager in Korbwaren aller Art
in empfehlende Erinnerung.

Blumentische, Filmsstimder und Puppenwagen
sind in großer Auswahl zu billigsten Preisen vorrätig und ladet zum Besuch
höflichst ein_ Okr . Rauf beim „ Kirsch " .

Gegen Husten, Heiserkeit , Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

08tb6I'g'8eÜ6N Hbi86ü-6onbon8
überall als unübertroffen anerkannt ; zu haben in Packeten L 20 Hm Nagold: bei Herrn Fricdr . Schund;
in Wildberg : Ad. Fraucr ; s in Oberjettingcn : I . N. Killinger.

empfehle ich:
alle Schnlntenstlien , Schreib - und Zeichen Materialien,

ferner Farben schachteln von IO Vfg . bis zu 2  Mk ., Feder-
M hasten « nb Feberrohre , Schreibung ?. Vartemannaies,
^ Lampenschirme. Schreib.,lbnm , Uhotographierahmen.
EH Motographiestänber , Schreibmnppe«,xhotographiealbnmM Gesangbücher, n. s. w. n. s. m.

in prachtvoller Auswahl bei billigsten Preisen.
>» . StrÄVI«, Luchdinder,

0 nl >vvr 8tr» 88 v.
XL. Ich erlaube mir, auf meineselbstgebundenenGesangbücher

noch besonders aufmerksam zu machen, da dieselben weit bessersind als die allgemein feilgebotene Fabrikware.

i HH T ^ -Vlln8t6r, ÜFpbnIt-LolnFo, öneb-j Luppen, Hiort -Köbron, Isolirplntton,
! Aolrieement, 6Io8tzt8 mit und obno 1Vn88oi 8püI,iuF.



Nagold.

Schirmständer , Rauchtische,

Garderobenhalter,
Etageren,

kdolo ^ rapliie - n . Liläer
KaNnien

empfiehlt

Nagold.
Die zur

Weihnachts-
Bäckerei

nötigen Artikel empfiehlt in frischer
Ware billigst

Nagold.

Mein Lager in
Korb-j aren
ist bestens sortiert und empfehle solche
zu den billigsten Preisen.
_baltl . Xitli « .

Nagold.
Von meinein Möbellager

empfehle ich als hübsche VVmknuekl8-
klesellenke schöne

Confol-, Sopha- u.
Pfeiler-Spiegel,

Amerikaner-Hessel,
jede Art anderer Sessel,

Contor- L Klavierstnhle,

86KÖN6 ^ l-b6ii8li86il6
u. s. w.

2 Mndertischeu. 2 -to. Sessel
bereits noch neu, verkauft im Auftrag
billig t^ i.

Ini ^ tet  x -tz . »;
zuverlässigen

LAI8L1 ^ 8
ir r HL 81 o r» L » n » v L l v »

(wohlschmeckende Bonbons)
helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brust -Katarrh und Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt.

In Pak . ä 25 ^ erhältlich bei:
Ar . Schmid in Ragold , W. Wiedmann
in Nuterjettingen , I . Spiest in Wöll-
hausen , I . G . Gutekunst in Haiterbach

Aldters MmWiitlNlkliNe»p
I

stehen nach wie vor
unerreicht da; sie
sind das belieb¬
teste Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre.
Sie sind billig, weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßertwerdenkönnen.

Wt." dieses hervorragendste aller Spiel-
und Beschäftigungsnnttel noch nicht kennt,
verlange von der UnterzeichnetenFirma
die neue, reichillustrierte Preisliste, die
konculos versandt wird. Minderwertiger
Nachahmungenwegen achte man beim

-Einkauf stets auf die obenstehende Fabrik¬
marke. Die echten Kasten sind zum Preise
von I, 2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig
in allen feineren Syirlwaren-Geschäften

des In - und Auslandes.
Neu ! Richters Geduldspiele: Nicht zu

hikig, Ei des Columbus, Blitzableiter,
Zornbrecher, Grillcutoter «sw., Preis
50 Pf . Nur echt mit Anker!
F-Ad.Richter» Ci«., Rudolstadt. Thür.

Nagold.

Kurl körtest , Itaschner,
empfiehlt in reicher Auswahl

Isvlrivrt « , »»IrinIiL mick « ii »rLiHi « Ltv

W» Blechwaren, «ss
Detill 'alchen L Kohlenöügeteiscn,

mesfingene und eiserne Pfannen,
Kinberspierwcrren

Kasseebretter. für puppenküoken. I Vogelkäfig.

l) r . Mkck ^ . ^ LI» » sL i îsrrrUM,
bisher I. Assistent der Jenaer Universitäts -Augenklinik,

hat sich

in Stuttgart als Augenarzt
niedergelassen.

Wohnung : Olgastratze 87 (früher Aktiengarten ) ,
Sprechstunden 10— 1 u. 3—5 Uhr . An Sonn - u. Festtagen von 10—12 Uhr.

Wer hustet oder heiser ist, benütze
meine

Malz-Extract-Bonbon,
8pil2iV6g6riok-8onbon,
Eibisch-Honig-London,

die ich stets frisch , offen und in Päck¬
chen, empfehle.

! / kaLo/as . Ai

Kraftfutter ersten Ranges für Pferde,
, Ochse« und Kühe, desgl. Mastfutter für

Schweine und Geflügel.
Gutachten, Atteste rc. von deutschen

Autoritäten stehen zur Verfügung,
j liraker L O « .,
, deutsch-englische Futtermehl -Gesellschaft,

Iinnlifnrt a . FL.
Niederlage in Nagold bei

H. Zcluuiä , Apotheker.

Der herrlichste Schmuck für den Weihnachtsbaum
ist das

automatische Christbaum-Glockenspiel.
DV — Reizendes Dekorationsstück . Neu ' Reu .' Gesetzlich geschützt . " TU

Das Glockenspiel ist auf der Spitze des Weihnachtsbaumes anzubringen und
setzt sich allein, wenn die Kerzen angezündet werden, in drehende Bewegung.

Hiebei schlagen die Klöppel an die Glocken und es entsteht ein
feierliches, herrliches, harmonisches Geläute.

Ich versende das Glockenspiel frei für -̂ 5 2.40 (Nachnahme 30 Psg . mehr).
Pakctporto und Verpackung berechne ich nicht.

^ LL -usvlLlLv , Zerlin 8^ ., Kommandanterrstr. 18 .

8lkin-KlM8tbiIlIll6i-6i, 6Is8-8etil6itsi-si,
Schrift-Gravier-Anstalt Greiz ',V.

Von einfsobor b,8 Kün8llori8oli6r ttuskuiirung ompfsbls:
t?irmvii8eliilä6r, llriet 'ln;8<:1itvartzi-, Oln̂ ritsiplullan unck vonlrmülor,
868ettlitk«ne I'on8to r8elltz1t»«n in äon Mcki68en8tsn Ln8torn kür 8ulon8
otv. — ForuriioltnnF von Uurinvr, 8panit, .4lnkn8tar, eellt 8vll>vnrr n.

Lr ^ 8tutt -61u8.

Die „ Volks-Zeitung " erscheint täglich zweimal,
morgens und abends.

Graüs-Seigabe:
Illustriertes Sonnlagsblatt^/^

redigiert von Rudof Elcho. O ^ sv

Reicher Inhalt u. schnelle,
zuverlässige Mitteilung aller

politischen, kommunalen u. lokalen
Ereignisse.

Scharfe und treffende
Beleuchtung aller Tagesfragen.

Ausführlicher Handelsteil , frei von jeder Beeinflussung.

Theater , Musik, Kunst, Wissenschaft und Technik.

Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten Autoren.

Im Feuilleton der „Volks-Zeitung " gelangen im nächsten Quartal zwei
größere Romane, einer von Alex. v. Casetli und ein anderer von .Mathilde Serao
zur Veröffentlichung. Das „Illustrierte Sonntagsblatt " bringt einen Roman von
Walter Grosse, „Liebesopfer", dazu Novellen von Reinhold Ortmann , H. Birkenfeld,
A. Hartenstein u. A. mehr.

Expedition der „ Volks -Zeitung " ,
Berlin L4Lützowstratze  16ä und Kronenstratze 46.

Nagold

lAngenehm überrascht
j ist Jedes , auf dem Weihnachtstisch
Statt- oder blühende

Manzen,
odereine geschmackvoll

M arrangierte

ß taräiniere ^
Hzu finden.
H Solche empf. in reicher Auswahl
szu bekannt billigen Preisen

Hokustel ' ,
Kunst- unci ^anlislsgärlnei'.

^ Soeben erschienen in 3. Auflage? ^

Kriegserinnerungen
eines Feldzugs -Freiwilligen aus den

Jahren 1876 71 von Lar!
Billige Jubelausgabe

Preis elegant geb. 7 Mark . —
Als Volksbuch über den 70er Feldzug steht

„Zeitz" unerreicht da.
Zu beziehen durch die

G . W. Zaiser ' sche Buchh., Nagold . A

Nagold.
Unterzeichneter verkauft seinen AnteilWohnhaus

mit neu eingerichteter Werk-
statte u. Laden u. 20 H >Mlr.

WWW:  Garten beini Haus u. kann
jeden Tag ein Kauf mit mir

A Ms  abgeschlossen werden.
ILiirl

Gute gebrauchte ^ zöllige
Wasserleitungsröhren

giebt ab der Obige.

Gänse-§Entenfedern
zu verkaufen.

Circa 25 Pfund lehr schöne neue
Gänsefedern mit Flaum , ebenso etwas
Entenfedern hat zu verkaufen

Bahnhofwirt , Eutingen.

Olairt , 1,e»n billig, direkte Bezugsquelle
Liennvar für solide, tadellose Schuß¬
waffen aller Art . Man verlange , unter
Angabe dieser Zeitung , reich illustrierte Ka¬
taloge mit feinst. Referenzen, gratis und
franko aus der Gewehrfabrik von

II . llui 'K8MÜll6r,
Kreiensen (Harz ).

V



Nagold.

Deckelgläser und-Lrüge
in ' /« und Liter,

sowie vorzügliche Qualitäten

Cigarren
in 25, 50 und 100 Stück Packung,

empfiehlt bei billigsten Preisen
-Ts/nrs -r-r Z ' . or/s/.

Nagold.
Kommenden Samstag H

'bei gutem Stoff,'
im

„goldenen Adler"
wozu höstichst einladet

A. G

Nagold.
Nächsten

D Samstag und Sonntag
^ und über die
> Weihnachts-Feiertage

schenkt feines

lloppsl-öior
aus

Slarr z. „Traube"
z. „d. Kaiser".

Mö hingen,  OA . Herrenberg.
lieber die

A D weihnachts:Feiertage
schenkt feines

Doppelbier
aus

HsririLim MUsr
zur „Linde" .

Der Verlust meiner Futlervorräte
durch Brandunglück veranlaßt mich,
mein Jungvieh , und zwar

4 Minder,
1 bis 1' /Jährig,

2 Karren,
Gelbschecken,

5 und 12 Monat alt, _ _
am Thomasfeiertag den 21. d. M .,

vormittags 11 Uhr,
in meinem Hofe zu versteigern.

HiiAv Uau , 6alvv.
Emming en.

Am Freitag  den 27. Dezember
(Johannisfeiertag)

setze ich eine 7 Jahre alte trächtigeKBraun-
Fohlen-

^ Stute
dem Verkauf aus . Einem Tausch gegen
eine andere wäre ich ebenfalls picht
abgmcht . » «>>- ,

zuverlässiges Mittel gegen
„2 L bl H 8 o Li m S rL . "

Aecht zu haben per Fl . SV Big
In Nagold bei Apolh. H. Ich, nid.

xLsssnäs 77siImLc1ltL-2ssc1isiiks.I

r-e

-b

r->

d -M - M V

6suttzkun8t-
Drehermeister,

empfiehlt fein Lager in sämtlichen

Dreher -Artikel
bei billigsten Preisen.

s-i

Nur guteu. kunstreiche Arbeit!

erräblung gus äen Isblöli Lvvv—§010.

"»

S

Von

S"

s H « r >« LS .rilLL ^ ri:,'<i.I !?. -2.4>«- r»» Z
Mit 24 Liläsrn (in IsinLtem Lmtot^pisärvok ) voll Ose-ti' Nsrrknrtk unä

UM°einer prsobtvollen OriA.-Lompoeitioa von lieb . s!s Musiicbsilsxs.
" kreis In ölses -ntöLL LöiLVLL .S.de,L.L ILL . 6 . - , drossLlsrt Lick. S-— .

736 Leiten 8 ,̂ stark.

Vor bvslv Voman ist » LvUI L» ^ezx« nüer7 » Is tNsse « noirvstv
Äes l>elL»»i»rvi» Urtass «! «.

2nm erstenmal küdrt uns äiese Lrrüklunx in êue letzten A!>enäs1 » oäe » äer
^ «Iteesediodte ; — äie klittsrnaekt äer ^ elt brickt keroin unä eie KewaltiKSte
Latsstropke äsr Ovsolüoltle vollriekt sied vor unr-erem Auxe . Dann ist äie 2sit
srkütlt unä Lvi »H N« l <l « ir« Lvie briotit an , äie kerrliolie Lrkülluns äes inosrsts»
Lsdnens äer läensetiksit seit tlalirtaussriäen.

VL« sv Krossrrrtlsvrr LK« ; tersot »« L2sn,r^ Oii ^ iios vor ^ vLULrl
1» Ävin LardvnprrL «I»1rrt« n Ltiläv riussHisr spai »« « r»Ä null » n-
rvS « n <LLvrtsekr « 1tvntl « n voll brLi e1 ^vnÄ « r8vvirsiLi » tt
urvlstsrliatt Av « vl »vn « r L » 1 v̂iQkLiLi »s <ler i»8) «rlioIostseL xv-
LvIeUnel « » OUaralrlOrv.

Ls sinä niotrt träurnenseds VorLussetrunxen in äse vokl üderledten LsIlLra^'selrvn
Dssnisr . sonliern KSsodrokts -pkUosoptrisods rrnä rebAions -LdNosoirdlsÄis 6s-
äankeu von tiek vLsseusetraLrlioder LeäsutunK.

Ls ist ei » L» o)l . <1as in >vnliitlr » enä «r ^Vsiss »ver allem politisvli 1'rennen-
«le» » vä konkessionsll Lrankentie » stellt , L» äer l 'lial ei » erlüsvnäes V̂ort Lm
XVläerstreil iler soriale » OeKen ä̂tre.

vis Oonosption 6es Werkes in seinen seelrs Lüekern mit ê red» Kapiteln xlsivdt
einem dovtiäramatisoken lVleisterverk mit präetitixen Auftritten unä Loensn, vis 2. L . :

äas sinnixs , liedlielüs Lilä : , ,Acia unä llenri " I. 6ued , Kapitel 8:
äas dumorvolls Oenrestüok : Kleeblatt in äer >Veinstuds " H. Luek , Kapitel 1;
sin läsistsrstüek äramatisoben vialoxes : „Llammenäs llerLsn " HI. Luvk . Kapitel 10;
äas tiefernste , stimmunxsvolle Lilä : „ In llüblsn unä klükten " IV. Luöli Kapitel 6

sto . eto.

TaZ Buch ist im Verlag der Buchhandlung für Innere Mission in Schw . Hall
erschienen, kann aber auch durch jede Buchhandlung bezogen werderu_

Noch nicht dagewesen!
40 der prächtigsten

Weihnachtsgeschenke für Jung und Alt
ML° ssr»»* A MZL. 40 1*2̂ «.

1. Ein prachtvolles Album , enth. 32 Ansichten der schönsten Punkte der Erde . 2.- 5.
Bier der schönsten int. Gesellschaftsspiele, alle verschieden. 6. u. 7. Zwei große
starke Hefte mit den schönsten Häkel- u. Stick-Borlagen. 8. Ein wunderschönes Zeichen¬
buch. 9.—11. Drei Gesichtsmasken zum Totlachen für die Winterfestlichkeiten. 12.
Neuestes Verwandlungs -Bilderbuch, das Schönste für Kinder. 13. u. 14. Zwei
reichhaltige illustrierte Märchenbücher, enth. die besten Märchen. IS. u. 16. Zwei
schöne Bilderbücher. 17. Ein Album, enth. reizende Märchen-Abziehbilder. 18. Ein
herrlicher Engel für den Weihnachtsbaum. 19. Ein prächtiger Hampelmann,
Meter groß. 20. u. 21. Beltachinl 'S Zanberkabinet und Bosko , der Zauberkünstler,
einfach großartig , unentbehrlich für frohe Stunden . 22. Briefsteller für Liebende,
hochwichtig. 23. Schnell -Photograph , sehr überraschend. 24. Das große Einmaleins.
25. Für junge und alte Eheleute . 26.- 29. Ein schöner Buchkalender , ein Wand¬
kalender, ein Abreißkalender, ein Portemonnaie -Kalender. 30. Ein entzückend
schönes Spiel Kinderspielkarten. 31.—40. Zehn wunderschöne Gratnlations-
karten. Sämtliche vorstehende 40 Gegenstände liefere bei Einsendung von 2 ^ 40

franko nach allen Orten . Nachnahme kostet 30 ->s mehr.
Albei 't Ivi'N^oiiKe, Berlin 84V ., Kommandantenstrasze18.

Nagold.
Heber die Weihnachtsfeiertage em¬

pfehle ich den geehrt. Wirten u. Privaten

vorzüglichster Qualität.
Klaitz z. „Engel."

Zs » L « t a.

M18t
Hutmacher

empfiehlt sein Kogev in allen Sorten §

8tziätzil- unä
kilL - Hüttzu

/ö/ ' Ss/vs -r ZnaFs -r.

X k 'm llU8i6NMiil6l
übsnlpiffl vr.
8 » 1» 8 - L « I»1»« I»8. Erhältlich in
Beuteln ä, 25 und 50 ^f, sowie in
Schachteln ä 1 ^ bei:

Conditor H.

I1u8il4 - In8truiii6iittz!

sich eine gute u. preiswerte
> > Ziehharmonika od. sonstiges

Musikinstrument
anzuschaffen ge¬
denkt, versäume
nicht sichd.neueste
illustrierte Preis¬
liste gratis und
franko von der

Xitzltlinpinoitikn - I ' ttl-rilt von

Hauptstätterstr . 32s, kommen zu lassen.

Letzte Neuheit!

Deutsches Reichspatcnt No. 83834
mit unzerbrechlichen Stimmen , sehr
geeignet als Soloinstrument , für Je¬
dermann sehr leicht erlernbar . Preis
incl. Schule 6.—. nur echt mir
meiner Firma . — Reparaturwerkstätte
für sämtliche Instrumente.

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise , / -tliitoporutionon,
klomblkn 'tzn, ktzintKOu rc. schonendst.

-s. 11«i88, Ollliv.

VoLi ritiz » tsiii «! :

Schwaben-Kalender 1896.
Mit dem Porträt „Fürst Bismarcks"

im 80 . Lebensjahre.
Preis 25 Pfennig.

0 . VV. 2lli8tzr'8eli6 LucllliälA.



Nagold.

^ tzituraelils-
am Donnerstag d. 26. Dez.

(Stefansfeiertag)
Anfang präzis 7 Uhr,

im Vereinslokal
(Knodel'schen Saale).

Hiezu werden die aktiven und Ehren¬
mitglieder mit Familie freundlichst ein¬
geladen.

Mit der Feier ist eine allgemeine
Lotterie verbunden, zu welcher Lose L
20 -H, am Festabend im Vereinslokale
zu haben sind. Ebenso findet die Aus¬
losung mehrerer Aktien statt.

Hies. Nichtmitglieder haben keinen Zu¬
tritt , Fremde können eingeführt werden.

vor ^ U88«KU88.

E b h a u sen.

Alle im Jahre 1855 Geborenen und
deren Freunde werden auf den 26. d.
Mts ., (Stefanstag) abends 7 Uhr, zu
einer gesellschaftlichen Unterhaltung in
das Gasthaus z. „Krone"  freundlichst
eingeladen, auch auswärtige Freunde
sind herzlich willkommen.

^ekrers Vierrigsr.

Nagold.

empfiehlt Iir »rl ILIniupp.

Nagold.
Vorzügliche Cigarren

in beliebiger Packung und Preislage
empfiehlt billigst

tuil  Ik »pp.

Fandw. Bezirks-Verein Nagold.
Um den Vereinsmitgliedern Gelegenheit zum reellen Einkauf von seidefreien

Kleesamen mit hochprozentigerKeimfähigkeit zu geben, werden diejenigen Kauf¬
leute resp. Verkäufer von Kleesamen des Bezirks Nagold, welche ihren Samen
einer Untersuchung in Hohenheim unterwerfen lassen, aufgefordert, sich bei dem
Unterzeichneten bis längstens 15. Januar n. Js . zu melden.

Die der Untersuchung ihres Samens sich unterwerfenden Firmen werden
in der Folge in den beiden Bezirksblättern veröffentlicht werden.

Altensteig,  den 20. Dezbr. 1895._ Vorstand Schill.— — — — — — —

6ar! Kölnle- Sattler und Tapezier,
empfiehlt sein großes Lager in

^ «Istsrinöb «!»», L «»8« ^ n»«r !lL» n «r , Luniks,
W» nt «i»i1 mit Linrielitling, V »v »i» mit uncl »link Hr»in «Itr»8«I»«ir,
^V«II-H » trr »»i«n , Iiii »<1«r8 «88«1, HU»
kisssi », I*ort «i,»«i»i»» r«8, ZLsssntruK ««, 8 «I»u1-

rr »i»r «ii , I*npp «ir»v»x «i, , ILeI»1«1t-
v «r1r»x «i», <̂ v «« 8 n . V«1» i»r -Ali»tt «i»

et «.

Einige gut erhaltene gebrauchte Sopha habe
billig abzugeben. Ebenso halte ich mich zur
Uebernahme aller in meinem Gewerbe vorkom¬
menden Arbeiten bestens empfohlen, indem ich

solide
u. billige

Aus¬
führung

Nagold.

R - K V.-V.

Gallonen
kt« 8« ttei»

Roulcaux
voeoratioiKM
rugganllinkn

etc. etc.

zusichere

Iml Rupp in FnKvia

Nagold.
Zwei schöne neue

Schubkarren
hat zu verkaufen

Flbsrt ^inkenbsinon,
gepr. Hufschmied.

Wildberg.
Bei Unterzeichnetem sind

2360 Mk.
Pflegschaftsgeld

gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen,
auf 1 oder 2 Posten.

I . Pfoft , Glaser.
Nagold.

Von einem nächster Tage eintreffen¬
den Waggon

In. st,' ii ff loh len
kann ich noch beliebig abgeben und
bitte bei Bedarf um sofortige Bestellung.

Ar/ '/ As -o/r.

Lotungen und Lehrterte
für das Jahr 1896

sind zu haben, per Stück 50 >̂s, bei
G. W. Zaiser.

6onr8 -X6lttzI vom 17. Dez. 1895.
20-Frankenstücke ganze . . . . 16 .19
Engl . Sovereigns . . 20.36
Dollars in Gold . . 4.16

empfiehlt sein

8 e t t x 6 II K I « v
86klIL 'XXeiIKltzI1

weißen und farbigen
UenilleitstoA 'ev

weißen und farbigen
Iltzllllleil

' XoiiiuiUtOlilllon ^ .I uviren
Vviiibiutleii

17 111 tz 1' I 0 8 e 11

Lager in:
schwarzen und farbigen

Hoiiiii 'xeii

weißen und farbigen
1u86iltzIltil6 ^ tz1'I1

Htriimpftzii ii. 8ooktzii
8rmä8o !iiiiioii

8 6 8 .itxnitil < 6 ! ii

Wintzen. Uririsolietteii.
Oravritteii

II <>« e ii t i' ;i »' « i' ii.

Die diesjähr. <1!»r !8tkz»iiii»e«i«i'
mit Gabenverlosung findet am 27. Dez.
(Johannisfeiertag) abends 6 Uhr. bei
Lrn8t Lnockel num „Kü88lo" unter
gütiger Mitwirkung des Militärsänger¬
kranzes statt, wozu sämtliche aktiven und
passiven Mitglieder ergebenst eingela¬
den werden. Jedes Mitglied erhält
beim Eintritt neben der eigenen Karte
eine Freikarte gratis, dagegen wird für
jede weitere Person und Karte ein
Entree von 50 Z erhoben.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
llsr Fu8soini 88.

Als pajsendr
Weihrrachtsgescherrke
empfehle in billigster Preislage:

F/n/rLS/r - F §§s/rs,

sowie verschiedene Sorten
k«»»»« L K«rv8 Ir,»L. I t^i»«» r«.

Hch. Gauff , Cond., Nagold.

Nagold.
«U « r,

Ntz886i8clnni6ck btziin Ilutlruu«,
empfiehl! seine gut sortierten

US88Sk-UAköN
r»H«r

Das Schleifenu. Reparieren
von Taschen-, Rasier-, Wiege- und?
Futterschneid-Messeru wird schnell^
und billig ausgeführt. K

Billigst gestellte Preise!
Willkommsnes WöHin8c!U8g68otl6ni<.

Ossrüvclot 1825. - - KÖjlH86Ü68 ^ i3886N — Sogrünaet 1825.
von < dr . in »»«jINioiin

istiiiolit iuii leirislss I-'nilÜM, soivler» Lvoli sbrintliollKopnUlt vvcl von iuv.tliodsn .rutoritätsn
dsi lnZeilleillkii nnil geui'Imiil'Ilteii t>Iie«Ierii als nnndsrv oü'en einplodlen. Uneons L 35. 60
uncl 90 ^.llsinvei -IvLal lüe dsi

_ 11«AM ktllttMI-l, b
LVNSXgIlLSr! , ^

^NÜsKLNNtK68t68  UN 6 816̂ 6 8̂168  k^ lpÔ UM.
^riiltzies(Iiireli iinli Nlosto.

IM - VFk /-» ,» ,t Äern L «r,r »e » „ L « t ««r -» «r" k»« ,e^ s »»/««br 'wrkvk -MI
IM - s «t ^ 1«ber » Irrel « »» ,»»»<!«»'« « str '<rr« » ,»t««r' ts »» r»r»te » <ke»r -Mi
IM - ve ^ L« i»/t « «»'kten , >o » »» »»beirr » - Mi

FM - Lirri -ui »/ se/t . <, » ««!»'NoLiieb „ Lar ' // ' « Latser - oei " . - Mi

In klâ olä echt zu beziehen durch lernst vnt/ :(in IVilüdei'A
durch 1<l . Iiauor.

Beste u. billigste Bezugsquelle fürgaranttrt!
neue, doppelt gereinigtu. gewaschene, echt nordische

Ltzllköäoi ' ll.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (jedes LeNedigeI
Quantum) Gute nette Bettfedertt perPsd.
für 68 Pfg ., 88 Pfg ., 1M . n. 1M . 25 Pfg . ;

!Feine prima.Halbda>»tten1M.68Psg.
!u. 1 M. 88 Pfg.; Weiße Polarfe-erttj
2M.u.2M.58 Pfg.;Silberweiße Bett¬
feder» 3 M.. 3 M. 58 Pfg. und4 M.;

j r-mer: Echt chinesische Ganzdaunen !
s (sehr füllkräftig) 2 M . 58 Pfg . und 3 M . !
I Verpackungzum Kostenpreise. —Bei Beträgen von !

mindestens 75M. s°io Rabatt.—Nichtgesall-ndesj
Ibereitwilligst zurückgcnommenl

L vo . n « enro « »!!

Fruchtpreise:
Alten steig,  18 . Dezbr. 1895.

Neuer Dinkel . 6 60 6 34 6 20
Haber . . . - 7 — 6 20 6 —

iGerste . . . - 8 - —
!Roggen . . . 8 50 8 23 8 —
Welschkorn . . — — 7 — -
Bohnen . . . 6 60 6 57 6 50

Calw , 11. Dez. 1895.
Neuer Kernen . 8 60 8 53 8 50
Steuer Dinkel . 6 50 6 22 6 —
Neuer Haber . 6 20 6 — 5 80
Ev . Gottesdienste in Nagold.

! Sonntag 22. Dez. 10 Uhr Predigt
(Ebr. 12, 12—15), nachher Beicht.
hi-2 Uhr Christenl. (Söhne jüng. Abt.)
Mittwoch, Christfest 10 Uhr Predigt
(Röm. 8, 28—32); Abendmahl. 2 Uhr
Predigt. Donnerstag 26. Dez. 10 Uhr
Predigt. Freitag 27. Dez. 10 Uhr
P̂redigt.

! Gestorben:
! Den 19. Dez. Katharine Schmidt,

Witwe von Effringen, 66 Jahr alt.
Beerd. den 21. Dez., nachm. 1 Uhr.
Trauerhavs Spital.
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